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 Das Team der Bern Formula Student (BFS) entwickelt und baut jährlich 
einen neuen Rennwagen. Ein wichtiger Teil davon ist das Chassis, welches 
den Grundau� au eines Fahrzeuges darstellt. Alle zu verbauenden Kompo-
nenten werden am Chassis befestigt. Der Fahrzeugrahmen nimmt alle auf 
das Fahrzeug wirkende Krä� e auf und schützt den Fahrer bei einem Crash. 
Das Gewicht und die Stei� gkeit spielen dabei eine wichtige Rolle. 

Ausgangslage
Während Top-Teams der Formula Student auf ein 
Monocoque-Chassis umgestiegen sind, setzte die 
Bern Formula Student bisher stets einen Gitterrohr-
rahmen ein. Dieser entspricht nicht mehr dem Stand 
der Technik. Im Rahmen der Bachelorthesis erarbei-
ten die Autoren der Arbeit ein neues Konzept für den 
nächsten Wagen der Bern Formula Student.

Ziel
Das Ziel der Arbeit ist es, das Gewicht des Rahmens 
zu verringern und dabei eine höhere oder gleich-
wertige Torsionsstei� gkeit zu erreichen. Weiter soll 
geprü�  werden, ob eine Alternative zum Gitterrohr-
rahmen hergestellt werden könnte. Der Rahmen muss 
dem Reglement der Formula Student entsprechen. 

Vorgehen
Damit ein Konzept für ein Chassis der Formula Stu-
dent ausgearbeitet werden kann, muss eine fundierte 
Recherche betre� end Rahmenbauarten und Regle-
ment vorliegen. Weiter muss geprü�  werden, welchen 
Anforderungen das Chassis gerecht werden muss. Im 
Anschluss haben sich die Autoren dazu entschieden, 
zwei Konzepte auszuarbeiten. Zum einen wird geprü� , 
ob ein Monocoque für die Bern Formula Student 
machbar ist. Dies beinhaltet die Fertigung, die Mög-
lichkeit, alle erforderlichen Nachweise zu erbringen, 
sowie die Ermittlung der Kosten. Zum anderen wird 
der bisherige Gitterrohrrahmen optimiert.

Gitterrohrrahmen
Anhand der Optimierungsmöglichkeiten konnte ein 
erstes Modell erstellt werden, welches möglichst 
leicht ist. Das Modell wurde mit einer FEM-Analyse 
auf dessen Festigkeit überprü� . Durch die Ergebnisse 
der FEM-Analyse konnte das Modell in einem iterati-
ven Prozess überarbeitet und jeweils neu simuliert 
werden.

Monocoque
Durch die Vorgaben des Reglements und nach Rück-
sprache mit einem Experten konnten erste Versuche 
und FEM-Analysen gemacht werden. Dadurch wurde 
geprü� , ob die Vorgaben erfüllt werden. Wo nötig 
konnten erste Verbesserungen mit einer FEM-Ana-
lyse im Lagenau� au des Faserverbundes erzielt 
werden. Diese Verbesserungen wurden anhand des 
3-Punkt-Biegeversuches, sowie eines Scherversuches 
validiert.

Ergebnisse
Das Chassis konnte durch verschiedene Optimierun-
gen verbessert werden. Die Optimierungen bezüglich 
der Fahrzeugergonomie konnten sowohl beim Gitter-
rohrrahmen wie auch beim Monocoque angewendet 
werden. Der Gitterrohrrahmen schlägt sich mit einem 
Gewicht von 27,5 kg nieder. Somit ist dieser 4 kg 
leichter als sein Vorgänger. Das Gewicht des Mono-
coques wird auf 27 kg geschätzt. Da für die BFS die 
Herstellung eines Monocoques möglich ist, hat sie 
sich dazu entschieden, für den nächsten Rennwagen, 
ein Monocoque zu bauen.
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